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Immer mehr Firmen drängen auf Vietnams Markt aus: FEER v. 29.12.94/5.1.95, S. 32

Autofirmen im Joint-venture auf dem 
Weg nach Vietnam

Die amerikanischen Auto­
mobilhersteller Chrysler und 
Ford beabsichtigen, sich an 
Joint-ventures in Vietnam zu 
beteiligen. "Wir sind langfristig 
an Vietnam interessiert", sagte 
David L. Snyder, Geschäfts­
führender Direktor der asiati­
schen Entwicklungsabteilung 
von Ford. Er sagte, Ford plane 
nach Ende der Durchführbar­
keitsstudie Anfang '95 die Auf­
nahme der Produktion noch 
vor der Jahrtausendwende.
Anläßlich einer Motorenaus- 
stellung im Oktober empfing

der vietnamesische Minister­
präsident Vo Van Kiet den 
Vorsitzenden von Chrysler, 
Robert Eaton. Kiet erklärte, er 
hoffe, Chrysler und andere 
amerikanische Firmen würden 
"Nutzen aus der Gelegenheit 
ziehen, die die vietnamesische 
Seite für sie offengehalten ha­
be, um die verlorene Zeit des 
US-Handelsembargos wett­
machen zu können".
Unterdessen drängen auch 
europäische Firmen auf den 
vietnamesischen Markt, der 
bislang von Japan dominiert

Vietnamesische Arbeiter fordern 
höhere Löhne

Die staatliche Arbeiterverei­
nigung hat die Hanoier Regie­
rung in einer Resolution auf­
gefordert, das monatliche 
Mindestgehalt für Arbeiter in 
ausländischen Firmen mit Sitz 
in Ho-Chi-Minh-Stadt von 
derzeit 30 US$ auf 50 US$ 
anzuheben. Der derzeitige 
Mindestlohn reiche nicht mehr 
aus, das Existenzminimum zu 
sichern.
Die Nationalversammlung 

hat zwar im Juni ein neues Ar­
beitsgesetz verabschiedet, es 
dabei aber vermieden, die 
Mindestlöhne anzuheben. 
Derzeit beträgt der Minimaltarif 
für Arbeiter in ausländischen 
Unternehmen in Hanoi monat­
lich 35 US$, außerhalb der 
Hauptstadt 30 US$. Im Hinter­

grund steht offenbar die Be­
fürchtung, Vietnam könne 
durch eine Anhebung seine 
Attraktivität als Billiglohnland 
für ausländische Investoren 
einbüßen - eine Befürchtung, 
die schon 1992 dazu geführt 
hatte, daß der Mindestsatz für 
Arbeiter in ausländischen Fir­
men von 50 auf die jetzigen 30 
US$ reduziert wurde. De facto 
erhalten diesen Mindestlohn 
die ungelernten Arbeiter, wäh­
rend Arbeiter mit abgeschlos­
sener Ausbildung deutlich 
mehr nach Hause bringen. 
Demgegenüber erhalten Ar­
beiter und Angestellte in 
staatlichen Betrieben einen 
Mindestlohn von 11 US$, das 
durchschnittliche Monatsein­
kommen beträgt nach Anga-

wird. Neben anderen Herstel­
lern wie z.B. VW und Peugeot 
hat nun auch Mercedes bei 
der vietnamesischen Regie­
rung eine Lizenz für den Bau 
von Last- und Personenkraft­
wagen sowie Kleinbussen be­
antragt. Eine Mercedes-Toch­
tergesellschaft aus Singapur 
ist an dem Joint-Venture mit 
70 % beteiligt und will zwei 
Montagewerke in Vietnam er­
richten; allein für das Werk bei 
Ho-Chi-Minh-Stadt sollen et­
wa 110 Mio. DM investiert 
werden. Der Beginn der Mon­
tage ist für Ende 1995 geplant. 

vgl. ST24.10.94; VN111+12/94

ben des Arbeitsministeriums 
25 US$.
Die Resolution wird als Aus­
druck des wachsenden 
Selbstbewußtseins der vietna­
mesischen Arbeiterunion ge­
wertet. Die Union fordert die 
Verbesserung des Arbeitsge­
setzes hinsichtlich der Siche­
rung ihrer Aktivitäten sowie 
den Schutz der Arbeiter vor 
schlechter Behandlung durch 
ihre Arbeitgeber.
Seit die Regierung im letzten 
Sommer das Streikverbot auf­
gehoben hatte, machen die 
vietnamesischen Arbeitnehmer 
nun durchaus Gebrauch von 
Arbeitskampfmaßnahmen, um 
ihren Forderungen Druck zu 
verleihen, wovon indessen 
bisher in erster Linie staatliche 
Unternehmen betroffen zu sein 
scheinen.

vgl. TN 11.11.94

Malaysia und 
Vietnam planen 
militärische 
Zusammenarbeit

Im November besuchte eine 
achtköpfige vietnamesische 
Delegation unter Leitung von 
Doan Khue den malaysischen 
Verteidigungsminister Datuk 
Najib Tun Razak. Ziel des 
Besuches sei es, "eine ge­
wisse Form der Zusam­
menarbeit und Kooperation 
der Verteidigung zu entwic­
keln", sagte Datuk Najib, der 
das Treffen als "Zeichen poli­
tischen Willens" wertete. Das 
Treffen diente dem gegensei­
tigen Kennenlernen und der 
Vertiefung des gegenseitigen 
Vertrauens.

Auf einer Pressekonferenz 
während seines sechstägigen 
Besuches erklärte der vietna­
mesische Verteidigungsmini­
ster Khue, Vietnam wolle sei­
nen Beitrag für die Stabilität in 
der Region leisten, und er be­
kräftigte den Willen Vietnams, 
alle auftretenden Konflikte auf 
friedlichem Wege lösen zu 
wollen, womit er offenbar auf 
die immer noch ungelöste 
Frage der nationalen Zugehö­
rigkeit der Spratly-Inseln, in 
deren Region große Erdöl­
vorkommen vermutet werden, 
anspielte.

vgl. ST 2.11.94
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Amerikanische Banken eröffnen Filialen in Vietnam

Die Citibank sowie die Bank 
of America haben im Novem­
ber als erste amerikanische 
Kreditinstitute Lizenzen für die 
Eröffnung von Niederlassun­
gen in Vietnam erhalten. Beide 
Banken wollen sich auf Ge­
schäftskunden konzentrieren.
Chuyen Uong von der Citi­
bank sagte: "Wir suchen eine 
strategische Patnerschaft mit 
der Staatsbank von Vietnam, 
um ein stabiles Banksystem

aufzubauen. Wir werden mit 
der Staatsbank Zusammenar­
beiten, um Personal aus- 
zu-bilden, Kapital zu mobili­
sieren und Investitionen für 
Vietnam anzuziehen". Die Ci­
tibank ist damit nach der Bank 
of America die zweite ameri­
kanische Bank, die nach Ende 
des Krieges nach Vietnam 
zurückkehrt. Geplant sind Bü­
ros in Hanoi und Ho-Chi- 
Minh-Stadt. Bereits im ver­

gangenen Jahr hatte die Bank 
of America ein Verbindungs­
büro in der vietnamesischen 
Hauptstadt eröffnet.
Unter den zwanzig weiteren 
Banken, die sich um eine Li­
zenz beworben haben, gilt die 
Deutsche Bank als Favorit, 
nachdem die Hongkong und 
Shanghai-Bank im September 
die Lizenz für die Eröffnung 
eines Büros in Ho-Chi-Minh- 
Stadt erhalten hatte. In Hanoi

sind bereits die Standard 
Chartered Bank, die Australia 
and New Zealand Banking 
Group und die Chinfon-Bank 
aus Taiwan neben Credit 
Lyonnais tätig, während die 
Banque Indosuez, die Banque 
Nationale de Paris, die Ban­
que Frangaise du Commerge 
Exterieur, die Bangkok Bank, 
Credit Lyonnais und die Thai 
Military Bank Niederlassungen 
in Ho-Chi-Minh-Stadt un­
terhalten.

vgl. BT 11.11.94

Vietnam vergrößert NaturschutzgebieteKurzmeldungen

Die vietnamesische 
Währung ist im vergan­
genen Jahr stabil geblie­
ben. Ein US-Dollar kostete 
Ende Dezember 11.073 
Dong. Die Inflationsrate lag 
bei knapp 14 Prozent.
(VINAC 11+12/94; ST 3.12.95)

Die vietnamesischen 
Behörden hatten den 
Verkauf und das Abbren­
nen von Feu
erwerkskörpern zu Sil
vester verboten. Bei den 
vergangenen Tet-Feiern 
waren 71 Menschen getö­
tet und 765 verletzt wor­
den. Zur Begründung hieß 
es, Feuerwerk sei gefähr­
lich, unökonomisch und 
umweltschädlich. (vinac
11 + 12/94)

Das Hochwasser im 
vergangenen Oktober hat 
mehr Opfer gefordert als 
bislang befürchtet. So ka­
men allein im Mekongdelta 
300 Menschen in den Flu­
ten ums Leben, (vinac
11+12/94)

Die neue
Schönheitskönigin Viet
nams heißt Nguyen Thu 
Thuy. Die 18jährige Stu­
dentin aus Hanoi gewann 
eine Reise nach Thailand 
und Singapur sowie 3.000 
DM. (VINAC 11+12/94)

Die Zahl der ausländi
schen Touristen ist im 
vergangenen Jahr um 
40 % auf über 1 Million 
gestiegen. Für dieses Jahr 
wird mit 1,3 Mio.Touristen 
gerechnet, (vinac 11+12/94;
BT3-4. 12.94)

Das Opernhaus in Ha
noi soll für 20 Mio.US- 
Dollar renoviert werden. 
Das 1911 von den Fran­
zosen errichtete Gebäude 
soll in Zukunft als Natio­
naltheater dienen. (st
24.10.94)

Die jüngsten Überschwem­
mungen im Mekongdelta ha­
ben erneut ins Licht gerückt, 
daß auch Vietnam großen 
ökologischen Problemen ge­
genübersteht. Eine Studie un­
ter Leitung des schottischen 
Wissenschaftlers Jim Monan 
kommt zu dem Ergebnis, daß 
die Überflutungen auf den 
Raubbau am vietnamesischen 
Wald zurückzuführen sind: 
"Die Überschwemmungen, 
Dürrekatastrophen und die 
steigende Versalzung können 
grundsätzlich auf das Ver­
schwinden von Wald im Berg­
land zurückgeführt werden. Es 
gibt in den Bergen keine Hin­
dernisse, um das Regenwas­
ser aufzuhalten. Sturzbäche 
haben keinerlei Widerstand, 
und die Küste erodiert zuneh­
mend mit den ansteigenden 
Fluten und dem Mangel an 
Bäumen im Küstenbereich. So 
haben wir Sand und Versal­
zung im Tiefland ebenso wie 
Sturzbäche aus dem Landes­
inneren."
Die Ursachen für die zuneh­
menden ökologischen Proble­
me sind nach der vorliegenden 
Studie in einer ganzen Vielzahl 
von Komponenten wie z.B. in 
der hohen Bevölkerungsdichte 
von mehr als 200 Menschen 
pro Quadratkilometer, der Ar­
mut, der schnellen Entwick­
lung des Landes, der schwer 
zu kontrollierenden Brandro­
dung durch ethnische Minder­
heiten im Bergland und dem 
zunehmenden Export von 
Wildtieren zu suchen. Diese 
Faktoren führen zur "Abnahme 
der Fischproduktion, der Nutz­
holzgebiete, zunehmender 
Seltenheit von Wildtieren und 
zur Ausrottung einiger Arten, 
zum Verlust von Waldflächen 
und steigender Bodenver­
schmutzung, zur Senkung des 
Grundwasserspiegels, zu ver­
mehrten Fluten und Dürrepe­
rioden und verstärkter Erosion

der Küstengebiete", wie aus 
dem Bericht hervorgeht.
Die Rote Liste der vom Aus­
sterben bedrohten Tier- und 
Pflanzenarten listet 78 Arten 
von Säugetieren, 83 Vogelar­
ten sowie 54 Reptilienarten 
auf; 350 Pflanzenarten sind 
stark gefährdet. Wichtige Säu­
getierarten wie das Tapir und 
das Sumatra-Nashorn sind 
bereits ausgestorben, andere 
Arten wie der Tiger und das 
Java-Nashorn unmittelbar 
vom Aussterben bedroht. Der 
Bestand der Tiger und Elefan­
ten in Vietnam wird zur Zeit 
jeweils auf ganze 200 Exem­
plare geschätzt. Zum Schutz 
der bedrohten Natur empfiehlt 
der Bericht unter anderem, ei­
ne Kampagne zur Förderung 
des ökologischen Bewußtseins 
ins Leben zu rufen, einen In­
formationsservice einzurich­
ten, die Ressourcen für den 
Umweltschutz zu erhöhen so­
wie eine Ausweitung der Na­
turschutzgebiete Vietnams von 
derzeit drei auf sechs Prozent 
der Landesfläche. Dr. Nguyen 
Nhu Phuong, der Leiter der 
Abteilung für Naturschutzge­
biete des Forstministeriums, 
versichert, seine Abteilung ha­
be die Anregungen der Studie 
aufgenommen; gegenwärtig 
sei eine Erweiterung der Na­
turschutzreservate von 1,1 auf 
2 Millionen Hektar geplant. 
Insbesondere die Region Vu 
Quang, in der vor kurzem zwei 
bislang unbekannte hirscharti­
ge Säugetierarten entdeckt 
worden sind, soll von 15.000 
auf 40.000 ha erweitert wer­
den; Pu Mat, ein Reservat von 
15.000 ha in der Provinz Nghe 
Anh, soll künftig 90.000 ha 
umfassen, und das große Na­
turschutzgebiet Muong Nheim 
Nordwesten des Landes wird 
auf 392.000 ha vergrößert. Um 
die erweiterten Naturschutz­
areale effektiv versorgen und 
pflegen zu können, sollen nun

rund 1.000 Angestellte im 
Ausland geschult werden. Die 
Mittel dafür stammen zum Teil 
von der Globalen Umwelt­
schutzkonferenz, die 1992 in 
Rio stattgefunden hatte. Dort 
wurde Vietnam ein Betrag von 
3 Mio. US-Dollar für den Um­
weltschutz zur Verfügung ge­
stellt.

vgl. tn 21.10.94

Buddhistische Mönche 
festgenommen?

Die vietnamesischen Behör­
den haben Berichte zurückge­
wiesen, denen zufolge bud­
dhistische Mönche festge­
nommen worden seien, die 
nach der Flutkatastrophe im 
vergangenen Oktober Hilfsgü­
ter in die betroffenen Gebiete 
bringen wollten. Das Vietna­
mesische Komitee für Men­
schenrechte mit Sitz in Paris 
hatte berichtet, daß die Polizei 
einem aus zehn Fahrzeugen 
bestehenden Hilfsgütertrans­
port ins Mekongdelta den Weg 
versperrt hätte. Von den 60 
Nonnen und Mönchen sowie 
den 300 Laien, die den Konvoi 
begleiteten, sollen fünf Bud­
dhisten verhaftet worden sein.
Mit dem Disput um die 

Schikanierung von Buddhisten 
durch die vietnamesische Po­
lizei ist ein lange währender 
Disput zwischen vietnamesi­
schen Dissidenten und den 
Behörden um die Repräsenta­
tion der Buddhisten Vietnams 
erneut aufgeflammt. Das Ko­
mitee geht auf die verbotene 
Vereinigte Vietnamesische 
Buddhistische Kirche zurück, 
die die größte buddhistische 
Vereinigung im früheren Süd­
vietnam darstellte. Demge­
genüber betonen die vietna­
mesischen Behörden, daß die 
1981 gegründete, staatlich 
geförderte Vietnamesische 
Buddhistische Kirche die ein­
zig legitime Vertretung der 
Buddhisten sei.

vgl. TN 10.; 14.11.94
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